
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Joachim Langens Verbesserte und Erleichterte
Lateinische Grammatica

Lange, Joachim

Halle, 1726

Methodus, wie diese Grammatica zu gebrauchen

urn:nbn:de:bsz:31-263836

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-263836


upino

ſe%
MAchdemein Kind de

% uͤbet es das Leſen ind natica bi

ndlatig keit , ſonderlich in denen Fara⸗

utigvermerckt darinnen memoriam lo
ich ſchon etwas5U

I.ſelbe zurichtet ſich dief uvorderſt nad
als leichtern und ſchweren , noͤt t
ꝛdthi Sachen dieſes Buchs . Und weil daher nich

erſten und andern mal mit der zarten Jugend

fuͤ ctiret werd en kan zaͤlt man im
Haf

erhügleichſam einen fuͤ

n0riffen , geme in ! N.

ch laſſ en ſich dieſe Para

enen in einer Tabell v

zumal wenn ſie an eit

ch 5
1lgal



lererſt der dal

werde .

1 Ein
in 7
i ˖

i

E61 vo

— A
14 ˖ ch.

Edaß es ein Kind auswendig wiſſe
0

* inem , oder 2.3. 4. Kinderni

Kinde anfangses einem

N Iie Subſtantivi und i. einer Declin
Nominis Subttan und Adjec

und Caſuum , wie d der Con O1.
der Aumerorun

tionum , Generum





88 ( 52 )
ä — — — [—ü—

—

e) Wenn der Docens exa ret, fo fragt er im e⸗

Curſu nur das Lateiniſche , alſo , daß die K der! .

alleiu das Teutſche , ſo ihnen am leich teſten iſt , antſ

ten . Unterdeſſen tritt doch in dem Gedaͤchtniß del

teiniſche Concept mit dem Teutſchen zuſammen ,bi2

auch jenen von ſich geben .

( F In einer Privat - Information kan man es nach geſ

henem lauten Herleſen gleichſam ſpiel - weiſe auch !

machen . Nemlich der Intormator ſagt : alauda ]

N alauda ? DaraufdasgWas heiſt nun
dem Munde nimmt , und ſpril

f. Auf welche Art/ſ

eine Lerche ;

ihm das Wort aus de
alauda heißt eine Ler

die geringſ
inſinuiren ſind

3. Mit Erlernung der ! articularum huͤlt man es

„ mit dem vorſa
orum nicht

beſchweren habe . Etlich r koͤnnen ih

wol beygebracht werden , und zwar zum Theil re

weiſe : als panis das Brodt , mors der Tod .

Im andern CURS eeſchiehet folgendes .

1. Man wiederholet den erſten Turtum , ſo viel es nöl

Iſt

2. Man inculciret die Paradigmata , Particulas und ül

ge Vocabula der geſtalt , daß man ſolche auch auſſer il

Ordnung herſagen laſſe , und zwar die Vocabula 90

niſch , wenn das Teuſche gefraget worden .

den Kindern erſt die notiones Gram
3. Hier werden

ticæ vom Nomine und Verbo , und deren Unterſcht

beygebracht .
4. Es werden nun die Verba

men .

Anomala auch mitgen !

0
5˙7

5. J
vo

na
tic

Un

le
al
E5

li
6. Et

P.
fuͤ

8 3 7 1
ſte Muͤhe, die Vocabula dem Gedaͤchtniß ?⸗

N
ve

laͤ

me
8

5

M

ge
Me

. M

90
Co

M

me

un



＋ͤ ? 22 æð—

0 6. Imqgleichen die noͤthiaſten Anmerckun

von den Generibus Nomi

anttz nach p. 5. 6. als beſonder

dei tion mit einem NBB

u „ üRund zwar fuͤrnehmli
leſen , nebſt beygefuͤ

hge allermeiſte aber der Anm er en bleibet , nebſt

uch ! Exceptionibus 5N den dus Nominum ; ſonder⸗

uda lich III. 1
i

666. Es werd

ſpri P- 30. kürKtz.
lrt/ ! Kübrwg10c

tnij 7· Man nimmt das

vertiret ein p

die VII

es laͤſt ſ

zu mel en⸗
en, “ fuͤgter Applica

die hiermit e

ni

nach tractire 0

von eir nigen Woc en und Monaten zuf

nur daß es gemeiniglich it

g0hnwelce Leug, vo

K1 1
Hiedt

n den Stuͤcken der uͤbrigen

8noſ
V .

ud il Mit dem dritten CURSU fan es ſolgender geſlal
ſerih g halten werden:a Lal. Ma holet den andern Curſum

iam verborum vor , nach p. 299 .
ram , ſag· und zwar auf die Art , wie manes zuvor mit der

erſcö. Opia Nominum gehalten hat
Ma n gehet das

eſie homSyntaxi di h,alſo,d daß

tgenl man ohne muͤhſames Auswendig lernen a )die Regeln

und Haupt⸗An imerckuningen erklaͤre . b) die Lateini⸗

94 d z ſchen



en

Artent
avon zu ford

6. N

ben Kindern
* Oſition

immatice
ution die

51 nachſchlagen



geziel 1e

in j
ſtaͤndiger an

ſen wol fuͤ K
1

dat ſen wol ien ! ˖ N

redende 0
ö

vielen e
lieh⸗

vielen tt eim lieb

reichen Correction , ohne
*

0 E 1 *

ertragen und zu verbeſſern
ö

4

6 17 2 7 D. 0 7e
d letz URSUS

＋

erch
die

0 E ＋ K ＋ 780
4

2801 0 ſ.
1

9 2
ta·

U Le
um immer mehre

ktet ugch undnack
f

eitet nach und naci h und nach zu an

al o, Julio Cæſare , S8

zufammen
d 4



E
Poematum Latinorum ; als welcher auf dieſenf

richtet iſt , und die darin angeſliſ
jes carminum mit ſolchen Erem

Jugend ohne Anſtoß und 9

Jel erklaͤren kan

ralitaͤt im Latein Reden wird mit geng
EtL.

den alten Roͤmiſchen Aucton

Fertigkeit und guten Richtigkeit

zutem Nutzen auch ein
als Cellarii Hiſtoriaml

Mureti oder Manutii Epiſtolas , oder d

wol des B. ichneri und Petri Cunæi Orationes ,

dergleichen 7
geſtalt die exercitia ſtili hierbey zu tracit

und was ſonſten bey Anfuͤhrung der Jugend weite

acht zu nehmen , iſt alhie r zu erinnern oder auszuf

ren das Vorhaben nicht , ſint mal es mit dieſer

Art nur eigentlich auf dieſe Grammaticam angeſt
8 alles zi im Preiſe ſeines Namenz

Beſten der liebenSchul⸗In⸗

gend geſegnet ſeyn⸗

691


	§. I
	[Seite]

	§. II
	[Seite]
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	§. III
	Seite 52
	Seite 53

	§. IV
	Seite 53
	Seite 54

	§. V
	Seite 54
	Seite 55

	§. VI
	Seite 55
	Seite 56


